
Buchbesprechungen

Symposiumsbeıträgen in ıhrem Gewicht abfällt, begınnt mıt den Ausführungen des Japa-
nıschen Religionsphilosophen EDA »Hermeneutik des eges durch den 10d«
wählt dıe oten- und Bestattungsgebete als Ansatzpunkt, zeigen, WIe Relıgion ZU[ Deutung
des es wırd Schliıeßlich klıngt der and aus mıt »Krıtische(n) Überlegungen Zum sSchaton des
aubens«, vorgelegt VO Wiıener Fundamentaltheologen REIKERSTORFER Der gesamte Band ist
VO BERHAMMER in gewohnt sorgfältiger Art ediert. Er bıetet wichtiges Materı1al ZUu[T

Todesproblematık, dıesmal VOT em aus dem asıatıschen, VON Hinduismus und Buddhismus
gepragten Kulturbereich, das freılıch dann erst recC eıner intensiveren Beschäftigung aus der Sıcht
unseIeI ultur und Relıgıon bedarf. Der wechselseıtige uStausc) Wäal in den ruhneren Okumenta-
tionsbänden deutlıcher erkennen.

Hans Waldenfelsonn

Panikkar, Raimon: Der Dreiklang der Wıirklichkeit. Die kosmotheandrısche Offenbarung , Pu-
stet- Verlag Salzburg-München 1995; 190

Das 1993 In den USA erschıenene uch ist anders als In ruheren Fällen relatıv chnell INns
Deutsche uDerse' worden und ste. in gewIissem Sınne In der Nachfolge des 1993 erschienenen
Buches » Trınıtät«. Einheıt und Vıelheıt spielen 1Im Denken PANIKKARS ebenso ıne Wwıe dıe
aus dem Chrıstentum erkennbare Grundstruktur des Trinitarıschen, die auf eigene Weiıise der Sıcht
des Ganzen Profil verleıiht, sıch Vvon diıesem christlichen Verstehen wegbewegend aber
zugleıich In dieses Ganze der Wirklichkeit hıneın auflöst nter wel Rücksıiıchten geht Vf. dıe
Integration der Wiırklıchkeıit Im eıl Collıgıte ragmenta »Sammelt die Bruchstücke«
bespricht nach einleıtenden Hınweisen dreı kairologische omente des Bewußtseins: ökumeniısch

ökonomisch katholısch, dann seine »kosmotheandrısche Intultion« darzustellen eıl 11
Das nde der Geschichte handelt gleichfalls VO Bewußtsein des enschen den
Gesichtspunkten nıchthistorisch historisch (mit rer Krıse) transhıstorısch Epilogisch werden
schliıeßlich Aspekte eiıner kosmotheandrıschen Spirıtualität unter den Leıiıtmotiven »Anıma Mundı
Vıta Homuinıs Spirıtus e1« vorgestellt. All das ist lesens- und bedenkenswert, älßt aber zugleıch
viel aum für vielleicht abwegige Spekulatıonen. Das begınnt schon damıt, daß nıcht klar ist,
OD V{f. das Ganze als eın uch konziıpiert hat oder ob dieses nıcht vielmehr dreı unabhängıg
voneiınander entstandene Beiträge zusammenführt: 1Im Zweıfelsfall sollte der Leser EIW.
erfahren Gerade eıl aber hıer eıne Mehrzahl Von Fragen bleıben, möchte ich anläßlıch dieses
Buches, ohne dıe dort vertetenen Thesen Im einzelnen weiıter efragen, einıge 0S  ate
vortragen, dıe den Z/Zugang PANIKKARS Büchern erleichtern würden: (1) Angesichts der atsache,
da s1e nıcht der Reihenfolge ihres ursprünglıchen Erscheimnens auf den ar Kommen, wäare
ıne deutliıchere Ortung der Bücher, die Ja weder zeıtlos erscheıinen noch zeıtlos gelten, eıl
an  ars Gedanken sıch aändern, unbedingt wünschenswert Ich denke einfach daran, dalß Panıkkar
seıne Eınstellung den großen Relıgionen, Hınduismus, Christentum und Buddhısmus,
verschiedenen Zeıten unterschiedlich beschrieben hat Man möchte als Leser aber WISsen, mıt
welcher ase Panıkkars Ial sıch beı der Lektüre eınes bestimmten Buches befaßt (2) Der reCc
freıe Umgang mıt unterschiedlichen theologischen bzw relıg1ösen, auch phılosophıschen Begriffen
bedürfte beı der Bearbeıtung und Übersetzungen sınd hıer immer auch Bearbeitungen, Ww1ıe ich
selbst aus der frühen Begleıtung Panıkkarscher Übersetzungen gul weıß eiıner präziseren
Erläuterung des verwendeten Vokabulars Diıe Zeitlosigkeıit hat ıhre Faszınatıon, aber auch ıhre
Gefährdungen. 1er könnten Verlage mehr eısten, als S1e in ıle Ich N! diese ünsche
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schon deshalb, eıl] Panıkkars Eıinfluß groß ist und gerade darum auch einem korrekten
Verständnis seiıner Vorschläge vıel lıegt
ONn Hans Waldenfels

ethmann, Albert-Peter: Asyl und Migration. für INne euec Polıtik INn Deutschland (ICS-
Schriften 339 Lıt-Verlag unster 1996; XVI 409

Dıe Stichworte »Asyl und Migration« bezeichnen eiınen vielschichtigen Problemkomplex, der
Polıtik und Ethık 1Im natıonalen, internationalen und globalen Rahmen VOT bıslang weıtgehend
unbewältigte Herausforderungen stellt Der Untertite]l der Arbeıt markıert das Interesse und steckt
den Rahmen der sozlialethischen Diıssertation ab Intendiert ist dıe Fundıierung ethischer Leıtlınıen
für dıe polıtiısche Gestaltung der Rahmenbedingungen VON Miıgration und Asyl in Deutschland

ersien eıl wırd eın Szenarıo der Migrations- und Fluchtbewegungen Im internationalen
Rahmen entwortfen. Hıstoriısche Ursachen SOWIEe Auswirkungen VO  — Mıgration in den Eınwan-
derungs- WwIe in den Auswanderungsländern werden bedacht Im weıten eıl ırd unter der
Überschrift »Einwanderungsland« Deutschland« dıe Sıtuation VonNn Aus- und Eınwanderung In
Deutschlan: 1ImM und Jahrhunder: reflektiert. Im Blıck auf dıe Gegenwart wırd sowohl dıe
Sıtuation der nach Deutschland gerufenen Arbeıtsmigranten als auch dıe Sıtuation ausländıscher
Flüchtlinge und Asylbewerber dıskutiert. Miıt der Darstellung gesellschaftlıcher Veränderungen 1Im
Eiınwanderungsland Deutschland (Ausländerfeindlichkeit; Rechtsextremismus: Oökonomische Fragen;
demographiısche Veränderungen; Kriımmalıtät) werden dıe empirıschen Untersuchungen abge-
schlossen.

drıtten eıl entwiıckelt der V{. eın polıtısch-ethisches Argumentationsinstrumentarium für dıe
Miıgrationsproblematik. el Ste. dıe rage nach Strategien ZUu[r Gestaltung VON Konsensen In
eiıner pluralıstıschen Gesellschaft 1Im Zentrum In dıesem Zusammenhang wırd dıe Debatte
ommunlıitarıstische Gesellschaftsmodelle (v.a Walzer: Etzıo0n1) reziplert. Dıe Neubestim-
INUNg des Verhältnisses zwıschen Indıyıduum und Gesellschaft als Gestaltungskriterium pluralıst1-
scher Gesellschaften wırd abgeglichen mıt den Grundorientierungen chrıstlicher Sozılalethık bzw
katholischer Sozılallehre und deren Prinziıpien VOonNn Subsıdilarıtät und Solıdarıtät. Aus dıesen
grundsätzlıchen Überlegungen werden Konsequenzen für dıe Eınwanderungspolitik Im lıberalen
Rechtsstaat SECZOLCNH und Krıterien der Normfindung und Normdurchsetzung Im pluralıstisch-
lıberalen Verfassungsstaat entwiıckelt. iıne wichtige welist der V{. dabe1ı den soz1lalen
Bewegungen als Orten und JIrägern der Konsensfindung und der Gestaltung gesellschaftlıchen
andels ber diese Brücke führt dann dıe Bedeutung der Chrıiısten und rer Kırchen als
gesellschaftsgestaltende Kräfte eın (wobeı fragen ist, ob dıie Zuordnung der Kırchen ZU
Bewegungssektor nıcht pauscha ausfällt). Der vierte eıl der Studıe markıert »Ansätze für iıne
Pro-Miıgranten-Bewegung In Christentum und Kırche«. Vf. setzt hıer mıt eiıner Orıentierung ZU
Umgang mıt Fremden In der Jüdisch-christlichen Offenbarung und skizzıiert wichtige Posıtionen In
der chrıistlich-ethischen Tradıtion ZUm Miıgrationsrecht. ıne zentrale spielt dabe!1 Francısco
de Vıtor1a, der dem Eındruck der spanıschen Kolonialpolıtiık dıe ersten Ansätze eines
völkerrecntlichen Migrationsrechtes formulıert hat Diıese Ansätze sınd jedoch Im Zuge der
Aufklärung relatıviert und beschnıiıtten worden, Wäds$ der Verfasser Im Vergleıch der Posıtionen VON

Grotius und Pufendorf aufzeigt. Schließlich wird dıe menschenrechtliche Begründung des
Miıgrationsrechtes, dıe in der kırchlichen Lehre ren Nıederschlag In der Enzyklıka Pacem INn terris
gefunden hat, dargelegt und den Positionen der Päpste ZUT Wanderungsfreihiheit in der alteren
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